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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 M bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5882 des amtl Zeit Verz

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Auſchluß Nr 176
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Halle a d Sagle Freitag den 7

Abend Ausgabe

Siebennndzwanzigſter Jahrgang
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditiouen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonu und Fejertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

enf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

e 2 Politiſche Ueberſicht
Die konſervative Wahlagitation iſt bei den letzten Reichs

tagswahlen im Wahlkreiſe Stolp Lauenburg in einer über
aus unwürdigen Weiſe betrieben worden Man iſt ja aus den
pommerſchen Wahlkreiſen von früher her ſchon ſo manches
gewohnt allein die Art und Weiſe wie die Muſterpatrioten
von StolpLauenburg vorgegangen ſind muß in die höchſte
Verwunderung ſetzen Es liegen dem B Tgbl zwei Briefe
in Abſchrift vor die wir zur Charakteriſtik der konſervativen
Agitation in dem genaunten Wahlkreiſe der hen e
übergeben wollen Der erſte iſt an den Vorſtand des Allgemeinen
Deutſchen Bauernvereins Bezirksverband Stolp zu Händen
des Herrn Bandt in Schmaatz gerichtet und lautet

Sie haben den Hofbeſitzer Herrn Wiſſer in Windiſchholzhauſen
als Jhren Kandidaten für die bevorſtehende Reichstagswahl
aufgeſtellt Wir nehmen an daß Sie unbedingt gewillt ſind
Jhre Wahl auf einen Mann von tadelloſem Ruf ohne Makel
als Vertreter des Wahlkreiſes zu lenken Ein ſolcher iſt Herr
Wiſſer nicht Nach dem uns vorliegenden amtlichen Akten
material iſt derſelbe wegen wiederholter Stempelſtener und
Jazdkontraventionen ſeines Amtes als Gemeindevorſteher in
Windiſchholzhauſen entſetzt worden ferner wegen ſkandalöſer
Vorgänge auf welche wir nicht näher eingehen wollen aus dem
Gemeindekirchenrath und Schulvorſtand ausgeſtoßen endlich
wegen angeblicher Verleitung zum Meineid in Unterſuchungs
haft und vor s Schwurgericht gezogen geweſen Das genügt
zur Kennzeichnung der unwürdigen Perſönlichkeit des pp Wiſſer
wahrlich nicht geeignet zur Vertretung unſeres hochachtbaren
Wahlkreiſes Wenn wir auch annehmen daß Sie von dieſen
Vorkommniſſen als Gerücht gehört haben da ſie ja vielfach
durch die Preſſe mitgetheilt worden ſo fehlt den Gerüchten doch
die ſichere Unterlage wie wir ſie hier durch das amtliche
Aktenmaterial in Händen haben Wir wollen als Gegner nur
mit einem anſiändigen unanrüchigen Mann zu thun haben
und Sie werden ſo denken wir nur einem ſolchen Jhre Stim
men geben wollen Deshalb erſuchen wir Sie die Kandidatur
des Herrn Wiſſer als eines unwürdigen Subjekts zurückzuziehen
und zwar bis zum 5 d M durch öffentliche Erklärung und
Mittheilung an den unterzeichneten Herrn Friedrich Andern
falls wir dann von dem Beweismateriall öffentlich Gebrauch
machen würden Stolp den 1 Juni 1893 Otto Friedrich
v Braunſchweig

Herr Bandt Schmaatz der Vorſitzende des BezirksVerbandes
an den der Brief gerichtet war hat den einzig richtigen Weg
eingeſchlagen er hat das Schreiben vor der Wahl ganz un
beachtet gelaſſen Als anſtändiger Menſch hielt er es nicht
für nöthig ſich auf die Unterſuchung ſo völlig unſubſtantiirter
Beſchuldigungen einzulaſſen auf die der Verbreiter behauptet
nicht näher eingehen zu können Jetzt nach den Wahlen aber
wird das Schreiben der zuſtändigen Stelle nämlich der
Staatsauwaltſchaft mit einer Anzeige wegen

Le Lion du Quartier Latin
Er iſt erwacht der Löwe des Quartier Latin das ſ Z viel

geſungene und keinem geringeren als Viktor Hugo zugeſchrie
bene revolutionäre Drohlied gegen Napoleon III wird manchem
wieder eingefallen ſein bei den letzten pariſer Straßenunruhen
Nun ganz ſo ſchlimm iſt die Sache diesmal nicht der Löwe
hat ſich noch nicht blicken laſſen trotzdem gerade für Paris die
tiefſinnige Lehre von Scribe s Glas Waſſer kleine Urſachen
große Wirkungen von jeher beſondere Geltung gehabt hat

Wie es übrigens während dieſes Revolutiönchens in einzelnen
Straßenzügen von Paris ausgeſehen hat darüber giebt ein Augen
zeuge der Frkf Ztg einen Bericht aus dem wir wegen ſeiner
anſchaulichen Darſtellung das wichtigſte unſeren Leſern nicht vor
enthalten wollen Um 12 Uhr nachts habe ich die zweite Expe
dition ins Quartier angetreten Das war keine Kleinigkeit denn
bereits auf der Place du Chatelet ſtieß man auf die erſte
Truppenmacht welche die Seine Brücke die zum Palais de Ju
ſtice führt beſetzt hielt Municipalgarden mit Gewehr bei Fuß
Garde Républicaine zu Pferde und Polizeiagenten

On ne passe pas Aber zum Glück war ich in Geſellſchaft
eines liebenswürdigen Kollegen von der Pariſer Preſſe der ſich
einen Paſſirſchein für die Nacht verſchafft hatte Der Stempel
der Präfektur that die nöthigen Wünſchelruthen Dienſte und die
Reihen öffneten ſich Da waren wir mitten auf der Brücke in
tiefſter Einſamkeit Auf dem rechten Ufer kann man die ſchwarze
Maſſe der dort aufgeſtellten Neugierigen erkennen die Waffen
der Soldaten blinken dazwiſchen Auf dem linken Ufer ſtarrt der
Quai der an der Conciergerie vorüberführt in völliger Oede
Sggelne verſchlafen blinzelnde Laternen erhellen ihn mit trübem P

icht
Wir gehen über die Brücke und begegnen dem frühern Handels

miniſter Jnles Rochs der da einherſchreitet gefolgt von einem 9
Municipalgarden mit geſchultertem Gewehr als Bedeckungsmann
chaft Es thut nicht gut in dieſer Nacht für geweſene Miniſter

berhalb des Juſtizpalaſtes zweiter Cordon über die ganze Straße
die immer noch vollſtändig menſchenleer iſt Weiter oben der

St Michel iſt durch eine vierfache Kette von Truppen und
oliziſten abgeſperrt Der Paſſirſchein thut das Seinige und da

ind wir auf dem großen Platze am Füße des Voulevard St
ichel Hier ſcheint eines der Centren der Occnpation zu ſein

d breiter Front ſtehen etwa zwanzig Reihen Infanterie der
rde Républicaine mindeſtens ein halbes Regiment Die Offi

iere ſpazieren langſam vor der Front auf und ab die blanken
äbel in der Hand die Trommler und Horniſten ſtehen im Kreiſe

die Trommeln ſind auf die Erde gelegt können aber jeden Augen
blick wieder auf die weißen Schürzfelle geſchnallt werden Hier
auf dem Platze dringt das erſte Gejohle aus den Seitengaſſen zu
uns Man ſieht zur Rechten ein Paar dunkle Gruppen im raſchen

Nöthigung nach S 240 St B übergeben werden Das
zweite Schriftſtück hat Hr Major v Braunſchweig vorſichtiger
weiſe nicht mit unterzeichnet Daſſelbe geht nur von Herrn
Schuhmachermeiſter Friedrich aus und lautet

Es wird Jhnen noch wohl die Rede unſeres Kandidaten
Will im Gedächtniß ſein und was dem armen Kerl dabei
paſſirt iſt wie er von dem einen Jndividuum beinahe in
ſultirt worden war das war ein dortiger Bauer ich weiß
es nicht genau jedoch Gildemeiſter und der den Vorſitz
führende Landtagsabgeordnete Schulz Horſt die kennen den
Kerl ganz genau und auch ſeine Aeußerung quasi eine
Majeſtätsbeleidigung Die Sache iſt geſtern von mir dem
Landrath v Puttkamer gemeldet jedoch haben wir uns dahin
geeinigt daß wir von einer Beſtrafung abſehen wenn der Kerl
bei der Stichwahl am 24 Juni mit allen ſeinen Genoſſen für
Will eintriit jedenfalls nicht leicht Alſo Herr Gemkow
erſuche Sie ſich den Kerl im Stillen vorzuknöpfen und ihm
mitzutheilen was ihm bevorſteht die Beleidigung bringe ich
der ſchmutzigen Natur wegen gar nicht zu Papier Kr
liberal heißt er und ſechs Monate ſind ihm ſicher es

ſoll ihm aber nichts paſſiren falls er die Sache
ins Gegentheil bringt bemerke aber daß ſeine Be
ſtrafung ganz ſicher iſt Bitte mit aller Energie bei der
Stichwahl für die konſervative Sache einzutreten

Ueber die Begriffsverwirrung im Kopfe des Hrn Friedrich
als hätte er mit dem Landrath ſich darüber zu einigen ob ein
Majeſtätsbeleidiger beſtraft werden ſolle oder nicht iſt kein
Wort zu verlieren Aber darauf muß nachdrücklich hingewieſen
werden daß dieſem Vorſtandsmitgliede des konſervativen
Vereins eine Majeſtätsbeleidigung nicht an ſich verwerflich
erſcheint ſondern nur wenn ſie von dem Wähler eines libe
ralen Reichstagskandidaten ausgeſtoßen wird

Vor einiger Zeit wurde aus Straßburg die Auflöſung des
katholiſchen Vereins Fedelta gemeldet weil derſelbe ſich
ſeinen Statuten zuwider mit Politik befaßt hat Wie die
Köln Volksztg meldet hatten ſich am 29 Juni einige

ſtraßburger Bürger zu dem Polizei Präſidenten Feichter
einem aus Bayern ſtammenden Katholiken begeben um ſich

von ihm Auskunft über die Gründe der Fedelta Auflöſung zu
holen Herr Feichter habe ihnen mitgetheilt

Wie Sie wohl wiſſen m ſteht in Jhren Statuten als
Zweck des Vereins daß Sie ſtets die Regierung wie auch den
Altar d h die Kirche mit Jhrem beſten Willen und nach
Kräften vertheidigen wollen Wir haben bisher auch immer
geglaubt der Fedelta Verein würde dies thun ſind jedoch leide
zu der Ueberzeugung gekommen daß er dies noch nie gethan
hat denn die letzten Wochen haben es ja trefflich bewieſen
Der Verein hat dabei eine Haltung eingenommen die höchſt
deutſchfeindlich iſt ja ſogar an Landesverrath grenzt Um
kurz zu ſein will ich Jhnen ſagen daß jeder der für Möller
Simonis ſtimmte ein Landesverräther und infamer
Schweinehund iſt Wir ſind ja feſt überzeugt daß die
Vorſtände der katholiſchen Vereine an den letzten Vorfällen den
kleinſten Theil der Schuld tragen denn der ganze Druck wurde
von der hieſigen niederträchtigen Pfaffenbande aus
geübt Jch bin feſt davon überzeugt daß die große Mehrzahl
bei der Stichwahl für Bebel agikirte Doch die ſollen uns
kennen lernen ſie haben bisher goldene Zeiten gehabt wir
werden ihnen aber von jetzt ab eine Schraube anſetzen daß
ihnen Hören und Sehen vergehen ſoll Dann ſetzte Herr
Feichter auseinander daß drüben in Bayern der Pfarrer mit

könne im Reichslande aber nicht weil es hier nur geſchehe
um Jhre proteſtleriſchen Anſichten kundzugeben Wenn aber

da drüben der Pfarrer ſieht daß das Wohl des Vaterlandes
auf dem Spiele ſteht da geht er hin kniet mit ſeiner Ge
meinde nieder und betet inbrünſtig für das bedrängte Deutſch
land Jbre Pfaffen aber mit ihren roth weißblauen Herzen
die knien auch mit Jhnen nieder und beten aber für wen
für Frankreich Denn wenn das Herz rothweißblau iſt dann
iſt auch das Gebet rothweiß blau Jch kann Jhnen beſtimmt
ſagen daß die große Mehrzahl der hieſigen katholiſchen Geiſt
lichkeit deutſchfeindlich geſinnt iſt ich könnte Jhnen ſogar
Namen nennen wenn Sie es wollten und die alle wenn
es zum Klappen käme für Frankreich predigen würden

Da infolge dieſer Aeußerungen eine lebhafte Zeitungserörterung
entſtanden iſt theilen wir auch dieſe ſie unſeren Leſern mit Die

Straßb Poſt bemerkt zu dem vbigen im Auszuge mitgetheilten
Bericht

Polizeipräſident Feichter iſt augenblicklich beurlaubt
und von Straßburg abweſend Eine Aeußerung von ihm über
die Dinge die ihm zur Laſt gelegt werden iſt daher im
Augenblick nicht zu erlangen Die Köln Volksztg behauptet
der Bericht ſei ihr von berufener Seite zugegangen was in
dieſem Falle wohl heißen ſoll von einem Mitgliede der Ab
ordnung des Fedeltavereins Trotzdem wird jeder der den
Polizeipräſidenten Feichter kennt oder auch nur einmal dienſt
lich mit ihm zu thun gehabt hat nach dem Durchleſen des Be
richtes den Eindruck haben Es iſt eine Unmöglichkeit daß
Herr Feichter das geſagt hat Gerade Herr Feichter hat ſich
in ſeiner Stellung als Leiter der Polizei der Reichslands
Hauptſtadt wegen ſeiner humanen Auffaſſung der Pflichten
ſeines ſchwierigen Amtes und wegen der von Herzen kommen
den ungezwungenen Freundlichkeit ſeiner Umgangsformen eine
ſo weitgehende perſönliche Beliebtheit erworben wie unſeren
jetzigen Bürgermeiſter Back ausgenommen es keinem ſeiner
Vorgänger auch nur annähernd beſchieden war Auch in
Kolmar war Herr Feichter als Kreisdirektor überaus beliebt
ſowohl bei der ſtädtiſchen als bei der ländlichen Bevölkerung
ſeines Kreiſes Daß er gerade er ſich in einer Unterredung
von politiſcher Wichtigkeit ſoweit vergeſſen haben ſolle erſcheint
jedem Kenner der Verhältniſſe und Perſönlichkeiten in hohem
Grade un wahrſcheinlich Der Wortlaut des Berichtes iſt zwar
völlig klar trohßdem glauben wir vorläufig noch an irgend
ein großes Mißverſtändniß das ſeine Aufklärung erſt finden

wenn der Präſident nach Straßburg zurückgekehrt ſein
wird

Eine politiſche Maßregelnng wird aus Württemberg
gemeldet dieſelbe betrifft einen ſozialdemokratiſchen Agitator
den Predigtamtskandidaten Th v Wächter einen Mann
von dem die Fraukf Ztg ſchreibt daß ſeine Anſichten gewiß
nicht überall getheilt werden der aber der Reinheit ſeiner Ab
ſichten wegen bei Freund und Gegner Hochachtung genießt
An Herrn v Wächter iſt während der verfloſſenen Wahl
bewegung er war ſozialdemokratiſcher Reichstagskandidat

von dem Kgl Konſiſtorium die Anfrage gerichtet worden
ob er eingeſchriebenes Mitglied der Sozialdemokratie ſei Herr
Th v Wächter hat dieſe Frage der Wahrheit entſprechend mit
Ja beantwortet aber hinzugefügt daß dieſer Umſtand an

ſeinen theologiſch religiöſen Anſichten nichts geändert
habe Darauf hat das Konſiſtorium ohne weiteres die Ent
fernung v Wächter s aus der Liſte der Predigt

verſuchter

Lauf vorüberjagen

ſeiner ganzen Gemeinde gegen die Militärvorlage ſtimmen
e r m

Es giebt da hinten offenbar eine Charge Wir
ſteigen den Boulevard St Michel hinanf Oh der gute alte Boul
Mich er iſt kaum mehr wieder zu erkennen ſo hat er ſich ver
ändert Die feſtesfrohe Menge die ihn ſonſt Abend für Abend
in dichten Schaaren erfüllt iſt ſpurlos verſchwunden Der Lichter
glanz der zahlloſen Magazine iſt erloſchen Nicht einmal die
Laternen brennen Alle Augenblicke ſtolpert der Fuß über ein
Stück von jenen Gittern die den Fuß der Bäume ümgeben und
die geſtern als Waffen gedient Da liegt das ſchwarze Gerippe
eines eingeäſcherten Kiosks im Rinnſtein Dort bedecken Holz
ſtücke und Eiſentheile das Trottoir Trümmer von Gott weiß

was Kein Menſch zu ſehen weit und breit Alle Läden alle
Fenſter der Häuſer ſind geſchloſſen Und es riecht nach Pferden
wie in einem Cirkus Das iſt auch kein Wunder enn hier
beginnt die Region der Kavallerie Die abſperrenden Cordons
T And es ſind deren mindeſtens alle fünfzig Schritte zu paſſiren
ſind ausſchließlich von Munizipalgarde zu Pferde gebildet Die
Reiter halten unbeweglich ſtill nur hier und da ſtampft eines k
von den Roſſen das Pflaſter als würde ihm die Zeit lang Oede
und wüſt der ganze Bonlevard bis hinauf zu den Thermen Der
Platz der hier durch die Einmündung des Boulevard St Germain
gebildet wird iſt ein zweites Centrum des großen Feldlagers
Aber die Reiterei überwiegt mindeſlens vier Escadronen Muni
Zzipalgarde halten hier einige Mann von den Brigades Centrales
dienen als Fußvolk

Oben im eigentlichen Studentenviertel fallen zunächſt die ge
ſchloſſenen Läden des Caſé Vachette auf des größten Cafés am
linken Ufer das die Studenten mit Stolz ihr Café de la Paix
nennen Hier iſt die Cirkulation geſtattet und man trifft in der
That einige Studenten einige Wentge die langſam nach der

lace de la Sorbonne hinaufſteigen Alle Caſes dazwiſchen ſind
durch ihre Läden verſperrt auch das Café Harcourt in dem
der unglückliche Nuger gefallen hat gezwungenen Feierabend
ur im erſten Stocke aus den Cabinets particuliers ſehen ein

paar begünſtigte Gäſte herunter dürfen aber kein Licht brennen
Mitten auf der Place de la Sorbonne hält ein Detachement
Küraſſiere in vollſtändig kriegsmäßiger Ausrüſtung den Pallaſch
in der Fauſt die Bruſt vom ſtählernen Harniſch bedeckt Ein
swweites Detachement macht Patronillenritie rechts und links in
die Nebenſtraßen hinein Denn hier im oberſien Theile des
Boulevard St Michel hat ſid die von unten beraufgejagte
Emente feſtgeſetzt und es gilt ſie auch noch aus dieſem letzten
Schlupfwinkel zu verdrängen Da flammt auch mitten auf der
Straße der Brand Es iſt wieder ein Kiosk quer über den
Fahrdamm geſtürzt zugleich als Demonſtration und als Schutz
gegen Reiterangriff Die Straße hallt wieder von den dumpfen
Hieben mit denen man alles demolirt was nicht niet und nagel
feſt iſt um es als Brennmaterial aufs Feuer zu werfen
Schwere Balken fliegen einher poltern im dumpfen Falle her
nieder und die Flamme praſſelt auf

amtskandidaten verfügt

Wir faſſen einen energiſchen Entſchluß verlaſſen die Linien der
Soldaten und gehen durch das freie Terrain aufs Fener zu Die
wilde Mente iſt ringsherum emſig beſchäftigt mit Demoliren und
Auſchüren Blaue Blouſen ſieht man Männer in Hemdärmein
Bäckerjungen Fleiſcherknechte vor allem natürlich die gewiſſen
diſtinguirten Herren in ſchwarzen Mützen mit den dazu gehörigen
Weibern ohne Hut Zum größten Theile ſind es aber junge
ganz junge Burſche Und der Eindruck den man gewinnt iſt
der daß der Tumnult nicht aus revolutionärer Ueberzeugung voll
führt wird ſondern rein aus Freunde am Unfug Bei dem allen
paßt die Bande ſcharf auf ob nicht die Polizei kommt Und
richtig nach kaum fünf Minuten wird der Alarmruf gegeben
Les euirassiers ſofort gefolgt von dem zweiten Nuf Ia

barricad el Und wie die wilde Jagd fegt die Horde über
den Boulevard hin und biegt gleich rechts oben in eine dunkle
und enge Seitenſtraße ein

Ein für alle mal iſt hier was den Charakter der Barri
aden angeht folgendes zu bemerken dieſelben wurden nicht

zum Angriff ſondern zum Schutz aufgerichtet Sie ſollten nicht
vertheidigt werden ſondern nur das Vordringen der Agenten
und der Truppen behindern Wie die meiſten pariſer Mani
feſtationen war quch diesmal der Auflauf nur ſo lange auf dem
Platze bis die Polizei erſchien Sowie das erſte Käppi ſichtbar
wurde oft auch ſchon viel früher in der Furcht des böſen Ge
wiſſens flüchtete man im Sturmlauf heulend und ſchreiend in die
Seitenſtraßen Kein Widerſtand wird verſucht Höchſtens ein
paar Revolverſchüſſe als dramatiſche Effekte Dieſen Rückzug zu
decken waren die Barrikaden beſtimmt Augenzeugen erzählen
mir mit wie wunderbarer Geſchwindigkeit dieſelben erbaut
wurden Man hat ſeit der HKommune wahrlich die Uebung nicht
verloren Ein Omnibus erſcheint Die Menge umdrängt ihn
heulend Die Rädelsführer laden die Paſſagiere artig zum Ab
ſteigen ein Dieſe laſſen ſich das nicht zweimal ſagen Wenn
Conducteur und Kutſcher Schwierigkeiten machen werden ſie im
Hui heruntergeholt und kriegen ein paar Hiebe mit auf den Weg
Jn einer Sekunde ſind die Pferde ausgeſpannt und verſchwinden
ſpurlos Gott weiß wohin Jn einer Sekunde ſpannen ſich
zwanzig dreißig Monifeſtanten ſelber ein und im Galopp fliegt
das Gefährt über den Platz an die beſtimmte Stegßenecke Dort
ſtemmt man ſich gegen die großen Räder hebt ſie hoch mit
hundert Armen der Koloß ſchwankt neigt ſich auf die Seite und
fällt mit donnerndem Krochen nieder eine rieſige Sidubwolke
aufwixrbelnd Bretler und Balken ſind inzwiſchen herbeigeſchleppt
von Baugerüſten geſtohlen aus Zäunen heransgebrochen Alles
wird durch einander und über einänder geworfen und mit Blitzes
ſchnelle iſt der revolntionäre Schutzwal fertig binter welchem

vor gellende Hochrufe gegen die anrückende Polizei er
nen
Dort iſt die Barrikade Das Terrain iſt günſtig denn es

geht da ein wenig bergabwärts und Stufen führen anf das



In Rückſicht auf die unverhältnißmäßigen Schädigungen
welche die bisherigen Beſtimmungen über die Sonntagsrnhe
im Handelsgewerbe den Gewerbetreibenden zufügen und die
ſich aus dieſer Einrichtung ergebenden Unzuträglichkeiten fürdie Verbraucher r das Kreisamt in Mainz neue Be
ſtimmungen getroffen welche am 1 Juli in Kraft treten Für
den allgemeinen Geſchäftsverkehr behält es bei den Stunden
von 6 bis 9 Uhr morgens und 11 bis 1 Uhr mittags im
Sommer ſowie von 7 bis 9 Uhr morgens und 11 bis 2 Uhr
mittags im Winter fein Bewenden dagegen ſind folgende
Ausnahmen zugelaſſen

ür den Verkauf von Fleiſchwaaren chen Back undar ilch v n 10 im Winter 11 Stunden
ſür den Verkauf von Roheis im Sommer 8 im Winter 5
Stunden für Tabak Cigarren uſw im Sommer und Winter
8 Stunden für Blumen und Kränze im Sommer 10 im
Winter 7 Stunden für den Verkehr von Zeitungen und Druck
ſchriften auf den Bahnhöfen im Sommer und Winter 7 Stunden
und für die Zeitungsſpedition im übrigen von 4 bis 9 Uhr
morgens Das Feilbieten von Obſt Backwaaren uſw darf den
ganzen Tag ansgenommen die Stunden von 9 bis 11 und
I bis 3 Uhr ſtattfinden Barbiere und Friſenre unterliegen
künftig keinen Beſchränkungen mehr

Würden die Ausführungsbeſtimmungen des gen über die
Sonntagsruhe in Preußen in derſelben den Bedürfniſſen mehr
entſprechenden Weiſe erlaſſen die vielen Klagen des Publikums
über die ſchweren Schädigungen einzelner Gewerbsklaſſen
würden ſofort verſchwinden Jn den Motiven des S 105e
des Geſetzes werden unter den Gewerben für welche nach den
Ergebniſſen der Erhebung Ausnahmen hinſichtlich der Ver
kanfszeit an Sonntagen zugelaſſen werden können ausdrücklich
die Cigarren und Blumengeſchäfte Eiswerke Bäcker Friſeure
uſw namhaft gemacht und die Beſtimmungen die jetzt in
Mainz erlaſſen ſind decken ſich hiermit genau Es iſt zu
wünſchen daß anch in Preußen für dieſe Gewerbe deren
vollſtändige oder theilweiſe Ausübung an Sonn und Feſttagen
zur Befriedigung an dieſen Tagen beſonders hervortretender
Bedürfniſſe erforderlich iſt die im Geſetz vorgeſehene Er
weiterung der Verkaufsſtunden ſtattfindet und damit eine große
Quelle von Unzufriedenheit verſchwindet

Eine Veröffentlichung der General Kranken Rapporte
im Militär Wochenblatt ſoll auf Anordnung des preußiſchen
Kriegsminiſters in Zukunft nicht mehr ſtattfinden Zur Be
gründung führt Herr von KaltenbornStachau an daß die
General Kommandos von den allmonatlich vorgelegten
Rapporkten Abſchriften erhalten und hierdurch in die Lage
verſetzt ſeien den ihnen unterſtellten Kommandobehörden und
Truppentheilen über den Geſundheitszuſtand in der Armee
ausführlichere Kenntuiß zu verſchaffen als dies durch die nur
anszugsweiſe erfolgenden und deshalb Mißverſtändniſſe nicht
ausſchließenden Mittheilungen im Militär Wochenblatt bisher
zu ermöglichen geweſen fei Dem wiſſenſchaftlichen unddatiſiiſchen Bedürfniſſe ſoll durch Herausgabe ausführlicher

JahresSanitäts Berichte Rechnung getragen werden Für
die Kommandos uſw wird der jetzt gewählte Weg natürlich
ausreichen aber u das Volk hat alles Jntereſſe daran
nicht blos einmal im Jahre ſondern allmonatlich Mittheilungen
über den Geſundheitszuſtand der Truppen zu erhalten zumal
das Kapitel von Selbſtmorden uſw mit dazu gehört

Der Handel mit der Levante ruht vorzugsweiſe in
deutſchen und engliſchen Händen Frankreichs Konkurrenz
ſpielt dabei eine verhältnißmäßig beſcheidene Rolle Das ſoll
nun anders werden Die franzöſiſche Handelskammer in
Konſtantinopel hat ſich mit einer Eingabe an die pariſer Re
gierungskreiſe gewandt worin ſie nachdrücklichſt für Errichtungeiner egelnäh en Dampferverbindung von Dünkirchen über

Havre Sagint Nazaire und Bordeaux nach Konſtantinopel
plaidirt Auf der Ausreiſe würden die Dampfer der neuen
Linie in Salonichi und Smyrna anlegen auf der Rückreiſe in
Derendſch Jsmidt Panderma Rodoſto Dedeagatſch Smyrna
und Salonichi wo ſie überall volle und lohnende Fracht finden

a eceeeeeeTrottoir herunter Oberhalb der Stufen und auch vor ihnen iſt
allerlei Holzwerk wild über einander geſchichtet und ſtreckt ſeine
Zacken und Spitzen wild in die Luft Man muß klettern und
ringen um darüber hinwegzukommen Von der flüchtenden
Menge mitgeriſſen ſtürzt man nieder Und wenn man ſich erhebt
ſo hat man einen ſehr dekorativen Riß durch die ganze Länge des
Beinkleids und einen Regenſchirm weniger der irgendwo in der
Barrikade hängen geblieben iſt ihre Wehr vervollſtändigend
Dort hinten iſt die Bande in Sicherheit Kavallerie kann da
nicht hinein Es war aber auch die höchſte Zeit denn ſchon ertönt
ſchwerer Galopp auf dem Pflaſter und die Küraſſiere ſprengen
an Ein Offizier deſſen goldene Epauletten deutlich zu erkennen

nd reitet an der Spitze die Mannſchaft folgt ihm in breiter
ront von zehn Mann Aus dem ſicheren Verſteck bietet dieſe
harge einen prächtigen Anblick Sie wird ſchneidig geritten

Vor der Seitengaſſe pariren die Reiter ihre Pferde Die Auf
rührer begrüßen ſie mit dem ironiſchen Geheul Vive arméel
Von einem Eindringen in die Gaſſe iſt natürlich keine Rede
Der Zweck iſt erreicht der Boulevard iſt rein gefegt und die
Küraſſiere gehen im langſamen Schritte zurück Da drin in
unſerem ſchwarzen Loche wird es immer ungemüthlicher Man
kann nicht vorwärts noch rückwärts Wenn jetzt Poliziſten von
hinten kommen und einhauen kann es gut werden Wir machen
alſo eine verzweifelte Anſtrengung aus der ſtark gemiſchten
Geſellſchaft herauszukommen Mit einigen Sales mouchards
wird bei dieſem Anlaß zwar unſerer perſönlichen Ehre nahe

aber wir kommen doch ins Freie und das iſt die Haupt

aſch jetzt nach dem Luxembourg hinauf Hinter uns brauſt
eine zweite Küraſſiercharge einher Die Pferde werden ſogar auf
die Trottoirs getrieben Mit Angſtgeſchrei rennt und flüchtet alles
Die Geſchwindigkeit unſeres Vorwärtskommens wird dadurch
beträchtlich erhöht Jn einer Minute ſind wir oben und in
Sicherheit Gegenüber dem Luxembourgparke aus dem von Zeit
zu Zeit gar wert dere ein kühler Luftſtrom über die in
Schweiß gebadete Menſchheit ſtreicht ſind alle Cafés geöffnet
Die Straßen ſind mit Gäſten dicht beſetzt Zahlreiche nächtliche
Schönheiten ſind unter das Publikum gemiſcht Die Wirthe
oh Fluch allen Revolutionen ſchenken warmes Bier aus weil
man wegen der erung des Boulevards kein Eis aus der
Stadt hat rngſſcheoffen nnen Und während mit gellenden

rnrufen die Dampfſpritze anfährt um unten den brennenden
zu löſchen eine lange Feuerſpur glühender Kohlen auf dem

Pflaſter zurücklafſend während die Küraſſiere zum ſo und ſo
vielten mal anreiten um die Feuerwehr gegen einen Ueberfall zu
decken während das eul der r aus dem Boulevard

raufſchallt tönt aus öffneten Fenſtern eines der Caſeés
blicher Geigenklang und ein paar Studenten ſchwingen ihre

Liebchen auf dem Trottoir im luſtigen Walzer
Nach den neueſten ſ Morgenblatt mitgetheilten Depeſchen

dauern freilich die Unruhen noch fort aber man erſieht darausdaß man es mehr mit dem Unfuge jener lebenswürdigen Menſchen

ſorte zu thun hat für welche unſer Arthur Schopenhauer inſeinem Schimpſlexikon Worte wie Rubble Mob Plebs Fabrik
wagre der Natur uſw gebraucht hat

dürften Die r Geſchäftslente in der Levante treten
eifrigſt für dieſen rſchlag ein Sie betonen daß gerade
der induſtriereichſte Nordoſten Frankreichs in ſeiner Ansfuhr
nach der Levante empfindlich beſchränkt ſei da der einzige
Hafen mit direkter Verbindung mit dort Marſeille für den
Export des Nordoſtens wegen der großen Entfernung und der

et der Eiſenbahufrachttarife unbenntzbar ſei und die Export
ndungen Nordfrankreichs welche von dort nach levantiniſchen

Plätzen gingen den belgiſchen Hafen Autwerpen benutzen
müßten i dem Streben der franzöſiſchen Mittelmeer

olitik die eigene Machtſtellung daſelbſt auf alle Weiſe zuärten wird das vorſtehend mitgetheilte Projekt jedenfalls

einer ſympathiſchen Aufnahme an zuſtändiger Stelle ſicher ſein
und die in der Levante engagirten ad de re
werden gut thun bei Zeiten mit den Plänen ihrer franzöſiſchen
Konkurrenten zu rechnen

Halle und Amgegend
Halle 7 Juli

Jn einer geſtern abend unter Vorſitz des Herrn Schiefer
deckermeiſter Zander in den Kaiſerſälen abgehaltenen
außerordentlichen Verſammlung des hieſigen Jnnungs Aus
ſchuſſes wurde einmüthig beſchloſſen den diesjährigen Allge
meinen Deutſchen Handwerkertag in Halle auf
zunehmen Derſelbe ſoll da eine größere Anzahl von Fach
verbänden im Lanfe des Anguſt ihre Centralverbandstage abbhalten
erſt in den Tagen 5 Sept ſtattfinden Die geſchäftlichen
Verhandlungen ſollen im Wintergarten abgehalten werden Für
einen Garantiefonds zur Deckung etwaiger außerordentlicher Aus
jaben bewilligten die Vertreter eine Summe von 600 M Ein

Appell an die Stadtkaſſe wird nicht erfolgen Es meldeten ſich
freiwillig eine größere Anzahl Mitglieder zur Uebernahme von
Aemtern in den zu bildenden Ansſchüſſen Die Einladungen zum
Handwerkertage ergehen von dem Sitze des Bundes München
Die Tagesordnung ſoll eine ſehr reichhaltige werden Die Ein
richtung von Fortbildungsſchulen für den Meiſter
ſtand mit denen im vorigen Jahre ein Anfang gemacht worden
iſt und für die in dieſem Jahre zwei Kurſe in Ausſicht genommen
ſind ſoll in einer auf ſpäter beſonders einzubernfenden Verſamm
lung erörtert werden

Jn der geſtrigen Qua rtalverſammlung der Fleiſcher
Jnnung wurde durch den Obermeiſter Hrn Brömme zunächſt
des verſtorbenen Ehrenmitgliedes früheren vieljährigen Ober
meiſters der Jnnung Oehmicke ehrend gedacht Dann wurde
ein neues Mitglied aufgenommen und 15 Lehrlinge wurden ein
u Weiter erſtattete Hr Schliack Bericht über denBezirkstag in Genthin Zum Vertreter auf dem am 16 und
17 Aug in Dresden ſtattfindenden Deutſchen Fleiſchertage wurde
Obermeiſter Brömme gewählt Da in lehter Zeit auf dem
ſtädtiſchen Schlachtviehbofe der gemeinſamen Werkſtatt
der hieſigen Fleiſcher vielfach Diebe re ien vorgekommen ſind
beſchloß die Jnnung eine Prämie denjenigen Geſellen Lehr
lingen und Arbeitern zuzuerkennen die dem Vorſtande Diebe zur
Anzeige bringen Die auf Rechnung der Jnnung geführte
Talgſchmelze im Schlachtviehhofe geſtaltet ſich als eine
ſehr einträgliche Junungseinrichtung Dieſelbe wird für die Be
theiligten einen recht anſehnlichen Nutzen abwerfen Da die hier
unter d eines tüchtigen Schmelzmeiſters bereitete
Rohmargarine ſich auf dem Kunſtbuttermarkte bereits An
b verſchafft hat findet das hieſige Fabrikat ſtets flotten
Abſatz

Jn ſozialdemokratiſchen Kreiſen erregt die That
ſache daß die Partei in Giebichenſtein bei der letzten
Reichstagswahl gegen diejenige im Jahre 1890 keinen Stimmen

e zu verzeichnen hat lebhaftes Mißvergnügen Der Vor
tand des ſozialdemokratiſchen Vereins für Giebichenſtein c
bezeichnet in einem Aufrufe den Zuſtand daß in Giebichenſtein
nur ein Saal für ſozialdemokratiſche Verſammlungen zu haben
iſt als unhaltbar Beſonders ärgerlich iſt man aber auf die
Krämer die ausſchließlich von Arbeitern leben und ſich als

Gegner der Arbeiter aufgeſpielt hätten Die Mahnnng daß hier
der Hebel eingeſetzt werden müſſe hat dahin geführt daß eine
Anzahl ſozialdemokratiſcher Einwohner die Gründung eines
Konfumvereins beſchloſſen haben Für die nothwendigen
Vorarbeiten iſt ein Ausſchuß niedergefetzt der auch Auftrag er
halten hat einen Satzungsentwurf ausznarbeiten Damit glaubt
man die Krämer zu ſchrecken Bisher haben ſozialdemokratiſche
Genoſſenſchaftsgründungen faſt ſtets nur den Vorſtänden guten
Nutzen gebracht während die Mitglieder den Schaden zu tragen
hatten der entſtand weil die von vornherein nicht lebensfähigen
Unternehmungen bald mit einem Krach endigten Ob die in
Giebichenſtein geplante Gründung einen andern Verlauf nimmt
als daß ſie einigen Spitzen Gelegenheit zur Verſorgung bietet
dürfte die nahe Zukunft lehren

Der Schiffahrtsverkehr auf der Saale war im
Jahre 1892 bei dem niedrigen Waſſerſtande ein verhältnißmäßig
geringer Nach der von der Handelskammer aufgeſtellten Statiſtik
geſtaltete ſich der Verkehr bei den einzelnen Schleuſen gegenüber
d rin ſchon geringen Verkehr des Vorjahres wie ſolgt

gingen
bergwärts thalwärts

Anzahl Ladegewicht Ladegewicht
der Kähne t à 1000 kg der Kahne t à 1000 kg

Kalbe 1892 702 89,720 1044 154,080
1891 1074 108,875 1242 192,880

Trotha 1692 435 36,556 35 39,2421891 475 47,541 355 45,781
Gimritz 1892 343 29,604 450 44855

1891 370 36,401 403 47,722Halle 1892 182 9663 226 17,896
1891 211 15,507 264 26,459

4 1892 98 5498 433 23,280Böllbera 1891 380 14,231 716 36311
Die durch die Schleuſe zu Kalbe zu Berg beförderten Güter
vertheilen ſich wie folgt Weizen 8600 t Roggen 3170 Gerſte
2725 Mais 2180 Kanarienſaat 40 Weizenkleie 155 Haferkleie 25
Baumwollenſaatmehl 320 Oel Kokosnuß und Palmkuchen 120
trockene Biertreber 60 Oel 2550 Erdnußöl 50 Zuckerrüben 6400
Zucker 100 Melaſſe 245 Cichorien 250 Wein 20 Reis 1510
Kaffee 11909 Heringe 1330 Roſinen und Korinthen 315 Honig 45
Mandeln 20 Gewürz 200 Schmalz 1110 Petrolenm 2600 Lang
holz 4825 hartes Holz 320 Mahagoniholz 155 Bretter 6645
Brennholz 155 Stuhlrohr 30 Faßſtäbe 650 Bruchſteine 7170
Thou 420 Chamotteſteine 100 Cement 830 Braunkohlen 19,710
Steinkohlen 2120 Harz 3400 Asphalt 80 Düngemittel 670
Salpeter 1300 Salzſäure 945 Schlemmkreide 240 Schwefel 50
Theer 15 Feldſpath 50 Paraffin 50 Alaunerde 130 Schiefer 50
Erz 1475 Roheiſen 60 Maſchinentheile 10 Papier 5 Rohe
Baumwolle 321 Jute 15 Leere Säcke 20 und ſonſtige Güter
1470 t Zu Thal paſſirten die Schleuſe zu Kalbe 154,080 t
Güter und zwar Gerſte 1250 Roggen und Weizenmehl 1555
Stroh 125 Rübenſchnitzel 1235 Oel 30 Zwiebeln 100 Malz 420ucker 46,275 Melaſſe 485 Salzaurten 295 hartes Holz 100
angholz 119 Bretter 25 Bruchſteine 52070 Thon 28,160

Manerſteine 6780 Cement 8270 Sand 1175 Brannkohle 100
Koks 875 Schlenipekohle 270 Salz 790 Düugemittel 3015 SodaKtel I 85 Papier 490 Schiſfsgeräthe 25 und ſonſtige

r

2 z vergangenen Monate mußte von den in dem hieſigenſtä n S m e Thieren neungewöhnlich große Anzahl beanſtandet und auf

J erregt worden Vom Angeklagten wurde die

Freibank verwieſen werden wo das Fleiſch unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung entweder roh oder gekocht ver
kauft wird Beſonders mußten wegen krankhaften Zuſtandes
viele einzelne Organe geſchlachteten ſonſt einwandsfreien Viehts
vernichtet werden Auch der Sanitätsanſtalt mußte ver
hältnißmäßig viel Vieh zur Schlachtung überwieſen werden end
lich wurden auch einige Stücke in den Schlachthof gebrachten
Viehes zurückgewieſen und für nicht ſchlachibar erklärt Dieſe
Thatſache muß im erſten Augenblick als überraſchende Erſcheinung
auffällen Sie ſindet aber ihre natürliche Erklärung in den

jolgen der durch die beiſpielloſe Trocken heit verurſachten
utternoth Die Knappheit des Futters theils auch der

Imſtand daß zur Verfügnng ſtehendes Futter anderweitig vor
theilhafter verwerthet werden kann veranlaßt viele Landwirthe
ihren Viehſtand je nach den beſonderen Verhältniſſen zu ver
ringern Dabei wird aus leicht erklärlichen Gründen in der
Regel dasjenige Vieh zur Abſchaffung beſtimmt das trotz ſorg
ſamſter Pflege am wenigſten gedeiht vielfach zeitigt auch erſt das
Vorhandenſein eines hinter der normalen Entwicklung zurück
gebliebenen Stückes p6 den Entſchluß daſſelbe mit Rückſicht
auf den Futtermangel abzuſchaffen Nach der Schlachtung wird
dann bel ſolchen Thieren durch thierärztliche Unterſuchung die
mehr oder weniger vorgeſchrittene Erkrankung einzelner innerer
Organe feſtgeſtelkt welche eine Beanſtandung nothwendig macht
Es iſt deshalb ſehr wahrſcheinlich daß ſobald erſt die Mehrzahl
des noch in den Ställen der Züchter vorhandenen gering
werthigen Viehes abgeſchafft iſt ſich die gegentheilige Erſcheinung
bemerkbar machen und nur in ſeltenen Fällen Anlaß gegeben
ſein wird geſchlachtetes Vieh zu beanſtanden

Jm Prinz Karl konzertirt am 11 und 12 d die Kapelle
des 1 Badiſchen Leib Grenadier Regiments Nr 199
die ſich gegenwärtig unter Leitung ihres Dirigenten Hrn Munſik
direktor Boettge auf einer Konzertreiſe befindet Wie
auf einer früher unternommenen Reiſe auf der die Kapelle eben
falls in Halle Cafs David konzertirt hat hat ſie auch diesmal
große Erfolge Die Kapelle pflegt gegenwärtig das Fach der
hiſtoriſchen Militärkonzerte Ein Muſikreferent der
Nat Ztg äußert ſich u a hierüber Am folgender Weiſe
Unſere Militärkapellen genügen ja im allgemeinen ſammt und

ſonders höheren künſtleriſchen Anſprüchen namentlich in den
letzten Jahren iſt viel für die Hebung unſerer Militärmnſik in
künſtleriſch mnſikaliſcher Hinſicht geſchehen Und ein nicht un
bedeutendes Verdienſt daran hat Adolf Boettge aus Karls
ruhe der Kapellmeiſter der Regimentskapelle des 1 Badiſchen
LeibGrenadier Regiments Nr 109 Hr Muſikdirektor Adolf
Boettge iſt zum erſten male in Berlin nachdem er den Nuf ſeiner
Kapelle vorher ſchon in alle deutſchen Hauptſtädte ja ins Aus
land getragen hat Boettge iſt nicht nur ein ſchneidiger Dirigent
er iſt auch ein ſehr feinfühliger Muſiker er weiß den innern
Gehalt der Kompoſitionen zu erſchöpfen und iſt namentlich in
der Kunſt dynamiſcher Schottirungen ein Meiſter Was Eduard
Strauß auf dem Gebiete der wiener Walzerinuſik das iſt Boettge
auf dem der Militärmuſik Sein Geheimniß liegt in der überaus
feinen Nuancirung und Schattirung die Boettge auch dem ein
fachſten Marſch angedeihen läßt Boettge s Spezialität ſind
die hiſtoriſchen Konzerte Anläßlich des berliner Gaſtſpieles hat
auch der Kaiſer ſeine Anerkennung ausgeſprochen und dem
Muſikdirektor Boettge beim Abſchiede ein Paar kloſtbare
Manſchettenknöpfe überreicht die in Form des deutſchen Adlers
W der Reichskrone das deutſche Wappen in Brillanten wieder
geben

Der Konſervative Verein für Halle und den
Saalkreis bereitet auch in dieſem Jahre für den 21 ein
Sommerxfe ſt vor Daſſelbe findet an bezeichnetem Tage in der
Saalſchloßbrauerei zu Giebichenſtein ſtatt Das Feſt beginnt um
6 Uhr und wird in Konzert patriotiſchen Anſprachen Feuer
werk c beſtehen

Die beiden Mädchen Bernhardt und Vollratbh die
ſeit Montag früh vermäißt wurden hatten ſich ohne Vorwiſſen
ihrer Eltern nach Leäpzig begeben um dort Arbeit zu ſuchen
beide ſind inzwiſchen wieder nach Halle zurückgekehrt Der
17 jährige Schreiber Martini hatte vor einiger Zeit die Woh
nung ſeiner Eltern verlaſſen und trieb ſich ſeitdem mit einer etwa
gleichalterigen Frauensperſon umher Das Pärchen wurde er
mittelt und in Haft genommen

Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Gerichtsverhandlungen

Halle 7 Juli Geſtrige Strafkammerſitzung Wegen
Dre h angeklagt war der Maurer Hermann
Pätzold aus Giebichenſtein Diſſident Die Sache bildete ein
Nachſpiel zu einer am Abend des 19 Jan d J in dem damals
Hädicke ſchen Gaſthaus Krukenbergſtr 5 abgehaltenen öffentlichen
Verſammlung des hieſigen Kommuniſtiſchen Klubs Der
Augeklagte ſollte daſelbſt ein Aergerniß gegeben haben indem er
öffentlich in beſchimpfenden Aeußerungen Gott geläſtert habe
Fragliches Vergehen ſollte in einer am Jnhalt von Kirchenliedern
geübten Kritik liegen in welcher der Angeklagte zu der Schluß
folgernug gekommen ſei die allmächtige Güte und Barmherzig
keit giebt uns nichts zu fr Ueber den Hergang ergab
die Beweisaufnahme folgendes Jene Verſammlung war von
9 Klubmitgliedern beſucht Es wurde u a über den Austritt aus
der Landeskirche geſprochen wobei auch der Angeklagte feine An
ſichten darüber dargelegt und beſonders Maſſenaustritt befürwortet
hat mit dem Bemerken daß durch gemeinſchaftliches Austreten
die Sache bedeutend einfacher und vortheilhafter für den Einzelnen
a geſtalten werde Er ſelbſt habe ſchon ſeinen Austritt ans der
andeskirche bewirkt Zur Kenuzeichnung wie man anf kirchlichem

Gebiete jetzt vorgehe hatte der Angeklagte eine in dortiger Schule
getroffene Maßregel als Beiſpiel angeführt wonach den Schul
kindern die Auſchaffung des bekannten kleinen Geſangbnches
80 Kirchenlieder Preis 50 Pf aufgetragen worden war Mit
dieſer Maßregel ſei er ſo hatte der Angeklagte erklärt nicht ein
verſtanden geweſen und habe ſeiner Tochter deshalb jenes Buch
nicht angeſchafft Vom Lehrer der die Sache wohl vom richtigen
Standpunkte aufgefaßt zu haben ſcheine ſei deshalb das Kind
nur moraliſch beſtraft worden dachher habe jedoch auf die
Bitte ſeiner Tochter ſeine Fran ein ſolches Buch gekauft
und da habe er als er daſſelbe in die Hand bekommen
ſeiner Tochter die Geſangbuchlieder erklärt Seine dabei
gebrauchte von ihm in erwähnter Verſammlung wieber
gegebene Aeußerung war ihm nun als Gottesläſterung zur
Laſt gelegt worden wogegen der Augeklagte behauptete ſich dieſes
Vergehens durchaus nicht bewußt zu ſein Bei der ſeiner Tochter
gegebenen Erklärung der Kirchenlieder habe er nur geſagt Sieh
wie das alles eingerichtet iſt Uns giebt die allmächtige Güte
und Barmherzigkeit u zu eſſen wenn wir nicht ſelbſt dafürſorgen 4 durch dieſe Aeußerung ein Aergerniß gegeben
worden ſei habe er der Angeklagte nicht bemerkt Polizei
kommiſſar Gold mann der jene Verſammlung zu überw
ehabt bekundete als Zeuge aus des Angeklagten damaligenWorten den Eindruck empfangen zu haben Pätzold habe Gott

verächtlich machen wollen daran habe er Zeuge Aergerniß
enommen Die Ausführung des Angeklagten wurde nach des
aſſeucontroleurs Gebhardit ſtenographiſcher Berichterſtatter

Niederſchrift verleſen Der Staatsanwalt erachtete dangch den
Angeklagten des erwähnten Vergehens ſchuldig und beantragte
3 Monoite Gefängniß Mit Bezug auf Kirchenlieder habe er
Böſes geredet über das höchſte Weſen dadurch ſel des Polizeikommiſſars Goldmann religiöſes Gefühl verletzt an hege

r 2
leidigung beſtritten mit dem Bemerken Wie kann ich ein Weſen
beleid das i nie kenne Das Urtheil lautete auf Nicht
ſchuldig und Freiſprechung Als erwieſen ſei nur an

polizeiliche Anordnung theils vernichtet theils auf die genommen was der Stenograph bekundet habe danach fehle der
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Thatbeſtand des im 3 166 Sitr B gedachten Vergehens
Als nuredliche Bohnbeamte hatten ſich zwei frühere Wagen
chieber erwieſen da ſie in ihrer Stellung unternommen einen

cwagen zu beſtehlen Die beiden wegen ſchweren Dieb
ſtahls Angeklagten bisher unbeſtraft haben ihren Bahndienſt
eingebüßt nachdem ſie in der Nacht zum 20 Jannar d J
von einem Bahnwächter beim Fortſchleppen entwendeten Brannti
weins überraſcht worden waren Jn einem Prkwagen war ein
Faß Nordhäuſer angebohrt und daraus 4 Kg dieſes Getränkes
ort worden was die geſtändigen Angeklagten angeblich zur

Erwärmung bei der damaligen harten Kälte hätten verwenden
wollen Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurden die An

klagten Arbeiter Adolf Kirchner und Arbeiter Gottlieb Thäle
ier je zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Ebenfalls wegen

ſchweren Diebſtahls angeklagt war die verehel 32jährige Arbeiter
Marie Röll geb Beau aus Giebichenſtein Es lag bei derſelben
wiederholter Rückfall vor Die Angeklagte leugnete der mit ihr
in demſelben Hauſe wohnenden verehel Meinhardt Kleidungsſtücke
entwendet und dabei einen falſchen Schlüſfel benutzt zu haben
Aber bei einem am 28 Januar unternonmenen Verſuche mit
falſchem Schlüſſel die Meinhardt ſche Wohnung zu öffnen war
die Angeklagte überraſcht worden wofür ſie nun wegen verſuchten
ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle unter Zubilligung
mildernder Umſtände zu 1 Jahre 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt wurde Zahlreiche diebiſche Unternehmungen hatte der
36jährige Schloſſer Paul Schimpf von hier vom Sept v J
bis zum Mai d J ausgeführt bis die Kriminal Polizei ihn als
Thäler ermittelte und bei einer Hausſuchung verſchiedene ent
wendete Gegenſtände entdeckte Schimpf zweimal wegen Dieb
ſtahls beſtraft befand ſich im wiederholten Rückfalle Mitange
klagt war der 26jährige Arbeiter Friedrich Wilhelm Chriſtian
hier der an einem gemeinſchaftlich verübten Diebſtahle betheiligt
geweſen ſein ſollte Einzelne Fälle räumte Schimpf ein und gab
als Beweggrund zu den Diebſtählen ſeine durch Arbeitsloſigkeit
entſtandene Nothlage ſeiner Familie an Dagegen ſprach aber
die Seltſamkeit der entwendeten Gegenſtände als 1 Kaſten mit
1 Waage und Gewichten Strümpfe Hemden Pferdedecken Cocos
decken Handtücher Drahtkrampen Tabakspfeifen Schlackwurſt
Schinken Flurlampen Taſchenmeſſer Streichholzbüchſen 1 Sackafer 1 Sack Häckſel 7 Hühuer 10 Kaninchen 1 Handwagen

ie Diebſtähle ſind in den verſchiedenſten Stadttheilen verübt
worden Schimpf bei der Polizei als Hausdieb bekannt wurde
wegen eines ſchweren Diebſtahls und 13 einfacher Diebſtähle im
wiederholten Rückfalle zu 5 Jahren Zuchthaus und Nebenſtrafen
verurtheilt Chriſtian s Sache die unaufgeklärt geblieben
behufs weiterer Ermittelungen vertagt Schimpf s Treiben
mußte nit Recht als gemeingefährlich bezeichnet werden

K Erfurt 6 Juli Ein gemeingefährlicher Verbrecher der
23 jährige Schloſſer Friedrich Uhlig aus Mitſchelsdorf in
Sachſen wurde vom hieſigen Schwurgericht geſtern wegen
verſuchten Todtſchlages er hatte in der Nacht zum 6 März
in Waltersleben bei Erfurt auf einen Wächter geſchoſſen zu
7 Jahren Zuchthaus verurtheilt Tags zuvor hatte er in Gotha
wegen Hehlerei 4 Monate Gefängniß erhalten und heute wurde
er nach Plauen im Vogtlande gebracht um vor der dortigen

r ſich wegen verſchiedener ſchwerer und einfacher
Diebſtähle zu verantworten Außerdem wird Uhlig von der
Staatsanwalt zu Chemnitz wegen Rapbes ſteckbrieflich verfolgt

Schweidnitz 6 Juli Das Schwurgericht verurtheilte den
Bürgermeiſter Schruttke aus Friedland wegen Unter
ſch lagung von 5600 M und Urkundenfälſchung zu
zwei Jahren Gefängniß

Berlin 6 Juli Der Gattenmord Prozeß gegen die
Wiitwe Emilie Amalie Zillmann aus Hammer wurde heute
zu Ende geführt Die Ausſagen der Zeugen und Sach
verſtändigen ſtellten zweifellos klar daß die Angeklagte ihren
Mann den Zimmermann Zillmann durch Phosphorlöſung ver

iſtet und den Leichnam aufgehängt hat Das Verdikt der Ge
chworenen lautete auf Schuldig des Mordes das Urtheil

des Gerichtshofes auf Todesſtrafe Die Angekllagte legte
kein Geſtändniß ab und zeigte auch keinerlei Gemüthsbewegung

e C
Vermiſchtes

Der jüngſte Lientenant Prinz Eitel Friedrich der
Prin Sohn des Kaiſerpaares feiert heute ſeinen zehnten Ge
urtslag und hat ſomit den e ſt erreicht zu dem nach alten

Traditionen die preußiſchen Prinzen den Schwarzen Adlerorden
und Lientenantsrang erhalten Prinz Eitel Fritz tritt demnach
beute in das erſte Garde Regiment zu Fuß ein Wie ſehr er ſich
nach der Uniform ſehnte zeigt ein liebliches Geſchichtchen aus
früheren Jahren Als der Kronprinz zu ſeinem ſiebenten Ge
burtstage die Uniform des 3 Garde Regiments erhielt war Prinz
Eitel Fritz eiferſüchtig Der Wunſch nach einer gleichen Uniform
ſaß ſo feſt in ſeinem Köpfchen daß der Kaiſer ſich genöthigt ſah
ihn zu beſtrafen Er ſchickte Eitel unter einen mit einer
Decke behängten Tiſch wo dieſer ſich auch längere Zeit ganz
ſtill verhielt Als der Kaiſer dann nach einer Andienz wieder
nach ihm ſah hatte der Prinz ſeine ſämmtlichen Oberkleider
ab gelegt Mit weinerlicher Stimme ſagte er Wenn ich keine
Uniform bekomme will ich auch keine Kleider mehr tragen
Die Hofchronik meldet leider nicht was es nun infolge dieſer
neuen Jnſubordination gegeben hat Jedenfalls iſt heute die
Sehnſucht des Prinzen erfüllt

Großſtadtluft Aufſehen erregt in Charlottenburg die
Verhaftung des Schlächtermeiſters Leon und ſeiner Frau Er
beſaß früher ein Geſchäft in Verlin lebte von jeher auf großem
Fuße huldigte dem Rennſport und dem Spiel hielt ſich Fuhr
werk und hat u a Pferde für mehrere tauſend Thaler eingekauſt
Sein Schwiegervater zog ſich von ihm zurück weil er ein

limmes Ende vorausſah Jm Jahre 1891 verheirathete ſich
Leon mit der gleichfalls mittelloſen Wittwe eines lübecker Arztes

Dr Ledderboge welcher ſich mitſammt ſeinem Kinde vergiftete
Die Doktorwittwe machte trotz ihrer Mittelloſigkeit ſehr große
Anſprüche Nachdem im Juli vorigen Jahres das berliner
Geſchäft ausgepfändet worden verzog das Paar nach Char
lottenburg wo es acht Zimmer inne hatte Das Geſchäft gab
Leon auf die faſt fürſtliche Einrichtung wurde für 20,000 M
cninommen um dadurch den ſchlechten Vermögensſtand zu verdecken
Das Leben beider Ebegatten muß Unſummen verſchlungen haben
Leon hatte in einem Fabrikbeſitzer bei Magdeburg einem
Millionär einen ſehr freigebigen Gönner allein die kreditirten
Summen reichten nicht aus denn Frau Leon brauchte ſeit
Dezember v Js allein 1000 M für Kleider Das Ehepaar
verübte nunmehr Betrügereien Unter der Vorſpfegelung daß
rau Leon Erbin eines Vermögens von 300,000 M ſei er
windelte L ſich nach und nach die Summe von 150,000 M

Leon hatte außerdem eine Fabrik ſog Kellerwechſel errichtet
Der Prozeß dürfte einen großen Umfang annehmen

Zum Speicherbrand in Altona Ein gewaltiges Schaden
ner entſtand wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet vorgeſtern

Altona auf dem vierten Voden des Stucken u An
dreſe ſchen Speichers Einige Minuten vor 8 Uhr ſchlug
ans dem Dache des genannten zum Koaffeeſortiren benutzten
Speichers eine Rieſenfenergarbe zum Himmel empor Jn er

b kurzer Zeitſtand der ganze Speicher in Flammen und dehnte
ich die Feuersbrunſt nicht nur nach unten ſondern auch nach

beiden Seiten hinans ſo daß ohne daß man es hindern konnte
nicht nur die Georg Wöhnertſchen umfangreichen Getreideſpeicher
W auch das daneben liegende im Umban begriffene Ge
ände in Flammen ſtand Die altonger Feuerwehr ſehen

in Kenntniß von dem Ausbruch des Feuers geſetzt erſchien
leunigſt auf der von Tauſenden mnlagerten Brandſtätte Auch

le bamburger Löſchmannſchaft war erſchienen Trotz der
die durch die Dampſſpritzen in dasiximenſen Waſſermaſſen

Jener geſchlendert wurden

baren Hitze Feuer zu fangen und außerdem ſtürzte tortwährend
das durch Exploſion von Mehl auseinandergetriebene Mauerwerk
der Speicher in den Elbſtrom Trotzdem blieben die tapfern
Feuerwehrleute unentwegt auf dem Poſten bemüht wenigſtens
das zu retten was noch nicht von den Flammen ergriffen war
Gegen 11 Uhr brannte die Ecke des An der Dampfſchiffsbrücke
belegenen Hänſerkomplexes doch gen es die Flammen fofort
zu erſticken Von der koloſſalen Gluth die ſich nach allen Seiten
ausbreitete erhält man erſt einen Begriff wenn man erwägtdaß ſogar die Dampfſchiffsbrücke ehe unter Waſſer geſetzt
werden mußte um zu verhüten daß ſie von den Flammen er
griffen würde Auch die den Speichern gegenüberltegenden
Hänſer waren bedroht Gegen 12 Uhr endlich glaubte man der
Feuersbrunſt ſo weit Herr zu ſein daß ſie auf ihren Herd be
ſchränkt werden konnte Der Schaden iſt ſoweit die vom Feuer
ergriſſenen Speicher und Gebäude betroffen worden ein totaler
und wohl nach Millionen zu berechnen

Der Fluch des Geldes das Laſter des Geizes Der
vor einiger Zeit in Mainz verhaftete Weinhändler M H Arenz
hat 100,000 Mark Kaution geboten wenn man ihn aus der
Unterſuchungsbaft entlaſſen wollte Der Mann iſt gewiſſer
maßen ein pſychologiſches Räthſel wenn ſich als Wahrheit heraus
ſtellt was ihm zum Vorwurf gemacht wird Nur aus Habgier
ſoll nämlich der ſtein reiche Mann einen Meineid geſchworen
baben aus Habgier ſoll er ſich auch bedeutender Steuer
hinterziehungen ſchuldig gemacht haben Es wird behauptet
daß er um in Mainz keine Steuern zu bezahlen angegeben habe
in einem Städtchen des Rheingaues zu wohnen während er in
Wirklichkeit nach wie vor in Mainz wohnte

Zur Brunnenbohrung in Schueidemühl Ueber die
Brunnenbohrnng in Schneidemühl veröffentlicht Landesbau
inſpektor Chudzinski im Amtsbl der Bauv einen längeren
techniſch wiſſenſchaftlichen Artikel nach welchem Brunnenmeiſter
Beyer des Waſſers nun endlich Herr geworden zu ſein ſcheint
Der Verſuch zum Schließen der Quelle wurde am 20 Juni vor
bereitet das unheimliche Rauſchen der unheilbringenden Quelle
hat aufgehört und ſich bis jetzt nicht wieder vernehmen laſſen
Das Verſtopfen der Rohre ſoll erſt nach einigen Tagen erfolgen
nachdem der Erdboden völlig zur Ruhe gekommen iſt Die über
die Waſſermaſſen aufgeſtellten Meßtabellen zeigen daß in der

eit vom 4 Mai bis 21 Juni d J im ganzen etwa 132,000cbm Waſſer aus der Huele abgefloſſen ſind in welchem im
Durchſchnitt 4,4 Proz feſte Beſtandtheile ſich befunden haben
Hiernach ſind vom Waſſer rund 5800 ebm Voden ausgeſpült
worden Da die ausgeſpülten Vodenmaſſen annähernd dem
Jnhalte der Bodenſenkung entſprechen ſo dürfte anzunehmen ſein
daß größere Höhlungen im Erdinnern ſich nicht gebildet haben
und weſentliche Nachſenkungen ſo lange die Quelle verſtopft
iſt nicht auftreten werden daß der Baugrund vielmehr
in kurzer Zeit ſeine frühere Sicherheit zurück
gewinnen wird

Ein litterariſcher Pechvogel Der durch ſeine Durch
querung der vorderindiſchen Halbinſel und ſein dieſe Reiſe
ſchilderndes Buch Ein Ritt durch Jndien in weiten Kreiſen
bekannt gewordene Lieutenant g D Alexander Varges hat ſich
jüngſt in Wien der Polizei mit der Anzeige geſtellt er ſei aller
Mittel entblößt ſchulde ungefähr 4000 Gulden und fühle ſich be
wußt das Vergehen leichtſinnigen Schuldenmachens begangen zu
haben Auf dieſe Angabe hin wurde Lieutenant Varges in Haft
behalten und dem Landesgerichte eingeliefert Lieutenant Varges
machte zuerſt durch ſeine Schrift Ein Ritt durch Jndien von
ſich reden Es war dies die Beſchreibung einer Tour durch die
ganze Breite Vorder Jndiens welche Varges nur von einem
eingeborenen Diener begleitet im Jahre 1890 unternommen hatte
Das Erträgniß des Buches ſollte zu einer Expedition verwendet
werden welche die Befreiung der von den Mahdiſten im Sudan
gefangen gehaltenen Europäer bezweckte Jm Mai oder Juni
vorigen Jahres ſollte die Expedition abgehen Varges trat mit
den geſammellen Geldern die Reiſe an und gelangte wirklich
nach Maſſaua Dort aber ſtellten ſich ihm Hinderniſſe in den
Weg Erſtens gingen die Mittel zu Ende und dann bereiteten
auch die italieniſchen Behörden Schwierigkeiten Auch die katho
liſchen Miſſionäre Maſſauas ſtanden dem Unternehmen feindlich
gegenüber So blieb denn dem abenteuernden Lieutenant nichts
anderes übrig als die Rückreiſe anzutreten Zu Anfang dieſes
Jahres begann Varges mit der Herausgabe des illnſtrirten
belletriſtiſchen Monatsblattes Der Rohrſpatz und brachte es zu
700 Abonnenten Am Schluſſe des vorigen Monats mußte der

Rohrſpatz zu erſcheinen aufhören wegen Mangels an Geld und
Schulden an die Druckereien Ein Onkel des Lieutenants ſoll
übrigens bereits erklärt haben die Schulden ſeines Neffen be
zahlen zu wollen Man kann alſo den armen Reiſenden nur be
dauern der eben bei ſeinen idealen Plänen den Boden unter den
Füßen verloren hat

Les Misérables An den Titel des großen zehnbändigen
Zeitromanes von Victor Hugo wird man erinnert wenn

man lieſt was ſich jüngſt in einer engen ſchmutzigen Straße des
zum Theil niedergelegten Volksquartiers Pendino in Neapel
zugetragen hat Eine Schaar von Leuten aus dem Volke
namentlich von Frauen Mädchen und Kindern umgab unter
fürchterlichem Gezeter Schimpfworten und Drohnungen ein ab
gezehrt elend und verkommen ausſehendes junges Weib das
vor Furcht zitternd einen halb verhungerten Säugling an ſich
drückte dabei blutunterlanfene Fingernägel und mit Erde be
ſchuntzte Hände zeigend Den herbeieilenden Schutzleuten die
Mühe hatten die Unglückliche der Volkswuth zu entreißen wurde
mitgetheilt man habe ſie bei dem Verſuche ihr Kind lebendig
zu begraben überraſcht Was über den Beweggrund bekannt
geworden iſt zeugt von dem Fortbeſtehen eines namenloſen
Elends und einer unglaublichen Verrohung in gewiſſen Be
völkerungsſchichten Wie das Weib das kaum ſeine Blöße zu
bedecken hatte unter Schluchzen und Verzweiflungsanusbrüchen
erzählte iſt ihr Daſein ſeit der Verheirathung mit einem ehrloſen
Taugenichts eine Kette von Leiden und Entbehrungen geweſen
Mißhandlungen des Mannes der arbeitsſchen war und von ihr
erhalten ſein wollte aufreibende Arbeit Entbehrungen jeder
Art Gewiſſensbiſſe über die Nachgiebigkeit gegen unerhört
ehrlofe Fordernngen die der fluchwürdige Ehemann an ſie
ſtellte haben ſie zu dem Enutſchluſſe gebracht des Kindes das ſie
nicht mehr exnähren konnte und langſam hinſterben ſah ſich zu
entledigen Vielleicht war ſie nicht mehr zurechnungsfähig als
ſie hinter einem verfallenen zum Abbruche beſtimmten Hauſe in
dem ſie ſeit längerer Zeit ein elendes Obdach gefunden hatte
die Erde aufwühlte

Holdfieber Die kürzliche Entdeckung von Goldadern in der
Näbe von Coolgardie im Weſten von Auſtralien welche 9000
Unzen Gold lieſerten wir haben über den Fund ſ Z ein
kurzes Telegramm gebracht hat die Veranlaſſung dazu gegeben
daß eine Menge Leute nach dem neuen Goldlande ſtrömen und
zwar nicht nur aus den umliegenden Städten ſondern auch aus
den benachbarten Kolonien Augenblicklich befinden ſich ſchon
1400 Perſonen auf dem Goldfelde und die Mehrzahl von ihnen
ſoll auch Gold gefunden haben Von Melbonrne gehen jetzt
beſondere Dampfer nach dem Weſten von Anſtralien ab und viele
Goldgräber und unbeſchäftigte Perſonen verlaſſen die Stadt um
ihr Glück in der Gegend zu verſuchen

n Bäh

Handels und Verkehrs Nachrichten
Düässeldorf 7 Juli Telegr Der TLohlenmarkt ist

bei festen Preisen unveründert still der KRisenmarkt ist im
allgemeinen rahbig auf einzelnen Gebieten zeigt sich lebhaftere
Nnchfrage

Eisenbahn Einnahwen Prag 6 Juli Die Böhwisehe
Nordbahn vVereinnahmte im Juni 322,851 Fl mehr 1583 FI Pasdert wur nahm die Glath von Minnte zu

Die Spritzendampfer begannen infolge der furchtMinute zu

Dampfke
Ein Mann wurde geködtet Drei Perſonen ſind ſchwer verletzt

per Aug Sept per Sept Okt 155,5 156 155,5 bev
Nov 154 153 bez per Nov Dez

Letzte Telegramme
Angsburg 7 Juli Jn Bobingen ſchlug der Blitz in denz i er Kun ſt u bte hl Keſſel explodirte

Paris 7 Jnli Der Seinepräfekt unterſagte
den Deputirten und Municipalpalräthen welche im
Hotel de Ville ihre Sitzung halten wollten den Eintritt
ins Gebäude und fügte hinzu daß die Municipalräthe allein

eintreten vMunieipalräthe und Deputirten Widerſpruch und richteten
einen Aufruf
welchem ſie die Polizei heftig angreifen und die Bevölkerung

ſollten ufolge dieſer Entſcheidung erhoben die

an die Bevölkerung von Paris
beſchwören ruhig zu bleiben um keinerlei Vorwand zum Ein
ſchreiten zu geben Jn einer den Blättern zugegangenen halb
amtlichen Note wird erklärt der Seinepräfekt habe auf
Grund formeller Anordnungen des Miniſterpräſidenten
Dupuh gehandelt welcher es für unzuläſſig erachtete daß ſich
eine vermittelnde Gewalt zwiſchen die Aktion und
Verantwortlichkeit der Regierung ſtelle

Paris 7 Juli Dem Matin zufolge haben 170
Arbeiterſyndikate einen allgemeinen Streik be
ſchloſſen Die Exekutiv Kommiſſion der Arbeiterbörfe hat
an die Arbeiter ein Manifeſt erlaſſen in welchem ſie auf
gefordert werden ſich um die Syndikate zu ſchagren
welche auf alle Fälle beſtehen bleiben werden Die
Deputirten und Municipalräthe traten heute früh in den
Bureaus des Blattes Germinal zuſammen Die radikalen
Blätter ſprechen ſich in heftigſter Weiſe über die Schließung
der Arbeiterbörſe aus andere Blätter mißbilligen die Maß
regel darunter einige mit Vorbehalt

Madrid 7 Jnli Der Handelsvertrag zwiſchen
Spanien und Dänemark iſt geſtern unterzeichnet
worden

c ed3dh2dèdh n nBWanren und VFrodukienbertehte
Getreidoe

Weizen mit Ansschluss von Hanhweizen per
1000 kg I oco still Termine niedriger mit festem Schluss
209 t Kündigungspreis 157,25 I Loco 154 168 M uach Qualität
Liefernngsquaſität 168 AM per diesen MAlonat per Juli Aug 156,75
157,75 bez per Aug Sept per Sept Okt 160,50 4161,25 161

Be rlin 6 Juli

Dez Jan 77277
Roggen per 1000 kg Loco geringer VUmsatz Termine niedriger Ge

küncdigt 1100 t Kündigungspreis 144 A Loco 150 146 I nach
Qualität Lieferungsqualität 143 inlündiecher guter 143,5 ab Bahn
bez per diesen Monat per Juli Aug 141,25 144 bez per Aug
Sept per Sept Okt 148 148,5 148 bez per Okt Nov 149
148,75 bez per Nov Dez 1498 149,25 bez

Gerste per 1000 kg Still Grosse und kleine 140 170 Futtergerste
123 149 A nach Qualität

IIafer per 1000 kg Loco schr ſest Termine wenig veründert
kündigt t Kündigungspreis M Loco 170 185 M nach Qualität
Lieferungsqualität 174 Fommerscher mittel bis guter 170 175 bez
ſeiner 176 179 bez preussischer mittel bis guter 170 175 bez ſeiner
176 160 bez sehlesischer mittel bis guter 171 175 bez ſeiner 176
180 bez per diesen Monat 173,5 bez per Juli Aug 162,2 162 J

per

Wien 6 Juſi Weizen pr Herbst 8,25 Gd 8,28 Br per Frühjahr
8,57 Gd 8,60 Br Roggen per Herbet 7,17 Gd 7,29 Br per Frühjahr
S Br Hafer per Herbst 7,09 Gd 7,12 BrPest 6 Juli Weiren flau per Herbst 8,11 Gd 8, 2 Br
Hafer pr Herbst 6,73 Gd 6,75 Br

Amsterdam 5 Juli Weizen per Nov 178 Roggen per Okt
132 per März 131

Antwerpen 6 Fuliflau Gerste rahig

London 6 Jull

Weiren fiau Roggen ruhig Haler
Zuckor

Rüben Rohzucker 18
Spiritus

Berlin 6 Juli Amtlich Spiritus mit 50 I Verbrauchse
abgabe per 100 1 à 100 gleich 10,000I Purr M Poes ohne Fass

Spiritus mit 70 M Verbraucehsabgabe per 1001 à 100
naeh Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M
36,9 37 besz

leſeh 19,000

Spiritus mit 50 Verbranchsabgabe per 1601 à 100 gleich 10,000
nach Tralles Gekündigt

per diesen Monat

Kündigungspreis 35,30

35,3 bez

Posen 6 Juli
ohne Fass 70er 35,00 3till
26,03 per Juli Aug 34,30 per Aug Sept 24,80

UHamburx v Juli Spiritus loco still
Br pr Aug Sept 245 Br pr Sept Okt

Juli 36,00 do do per Juli Aug do do per Aug Sept
Pa ris 6 Juli Spimitus träge per Juli 46,50 per Aug

per Sept Dez 44,756 por Jan April 44,75
Veotroleum

Stettin G Fuli
Hamburx 6 Juli Petroleum loco ruhig Standard white loee

4,85 Br per Aug Dez 4,99 Br
Aniwerpen 6 Juli Behluas Bericht

loco I bez und Br per Juli 12 Br per Aug 12 Br per Sept
Dez 12 Br Ruhig

Bremen 6 Juli
r grnng der Bremer Petroleum Börse Fuasszollfrei Ruhig

20 rNew Vork 6 Juli Telegr Anſangs Kurse Petroleum Pipe
ine certifieates pr Aug

Oelsaaten Oele Fettwaaren
Berlin 6 Juli Amtlmadtter Gek Ctr Kündigungspr M Loeo mit Fass ohne F

NM per dresen Monat A per Juni Juliper Aug Sept per Sept Okt 48,7 bez per Okt Nov 48,9 AM
Nov Dez 49,1 bez per April Alai 1894

Stettin 6 Juli Küböl loco still
Okt 49,29

Käöln 6 Juli Rüböl loco 54,00 per Okt 51,70
Bremen 6 Juli Schmalz fester Shafer Pt Wileox 50

g Choice Grocery Plg Armour 59 Plg Cudahy Rohe
Brother pure 50 Pfg

Hambürg 6 Juli Rüböl unverzotli rubig loco 90
Pest 6 Juh Koblraps per August Sept 15,90 Gd 16,00 Br
Paris 6 Juli Rübölper Sept Dez 58 50 per Jau April

Moehl
Berliv 6 Juli Amuinkl Sack Termine matier Gek T O Sack Kündigungspreis 1

z diesen Monat und per Juli Aug 18,90 bez per Kug Sept per
ept Okt 19,50 bez per Okt Nov per Nov Dez

Bear lin 6 Jul Weizenwehl Nr ö0 22,00 20 00 bez Nr 0 19,76

u hez J n über Notiz bez g Aene roggenm r O u 119,0 18,00 besz do Marken Nr
e dez Nr O 1,5 N höher als Nr O u 1 per 100 kg bruits

in

Auswärtige Theater
Sonnabend den 8 Juli

Leipzig Neues Theater Nor a

Für die Redaktion veranlworilich Für Politit Pr Oscar Linke
Müra Regulirungspius steltt sieh aut 14,000 F Im ersten Haljahr 1899
Wurden 1,893,693 Fl mehr 79,895 F vereinnahmwt

für Lotales Provinzial und Haudelsnachrichten Hermaun Bach
Fmilleton c Albert Herling ſämmtlich in Halle

Gekündigs

151,50 bez per Okt Nov 163,75 162,75 bez per Nov Dez per

Ge

nach Tralles Geküadigt

co ohne Faee

Spiritus loco ohne Fass 50er 74,70 do loco

8tettin 6 Juli Spuritus loco mat mit 70 M Konsumsteuer

pr Juli Aug 24
24 Br per OKkt Nov

Loco 9,15

Rafnirtes Typoe weiss

Börsen Schluss Bericht Ralfinirtes Petroleum

Rüböl per 300 t mit Fass Termine

Kündigungspreis M Loco mit Fas
Spiritus mit 70 A Verbrauchsabgabe Fest Gekündigt 50,900

Loco mit Fass per esen Monat und
per Juli Aug 35,1 25,4 bez per Aug Sept 35,5 35,9 bez per Sept
Okt 35 36 1 bez per Okt Nov 35,5 35,7 bez per Nov Dez 3d,2

25 Br
Breslau 6 Juli Spiritus per 100 l 102 exel, 50 M Verbrauchsabgaben per Juh 56,00 do do 70 31 Verbrauehsabgaben per

6,50

r Juli Aug a

per Juli 49,20 per Sept

Breslau 6 Jul Räbsl per Juli 50,09 pr t Okt 50,50

Fairbanks 41 Pfg Alles Briefpreise

Juli 54 25 pr Aug 57,75

enmehl Nr O u 1 per 100 u
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Versicherungs Verein

So Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr No 5
W Juris tische Person Gegründet 1875 Stuntsoberauksieht

2 Vilialdirektionenh ie BERIIN G WIENh Auwhnlistrasse No 14 e I Graben No 16
Der Verein empfiehlt sich für

S Haftpflicht Unfall Kranken und
e 5 dInvaliden Versicherung

e ferner fürKapital und Renten Versicherung
Der Verein beruht auf Gegenseitigkeit seiner Mitglieder Der

W elbe versichert sowohl mit vollem Anteil am Gewinn als auch
J mit fester Prämie letzteres vermittelst Rückversicherung

Die Mitglieder der Uaftpſfliehtversieherung erhielten im
S Jahre I892 330 9 und diejenigen der Sterbekasse 20 h Dividende

e Am 1
Versicherimgsstand

Juni 1893 bestanden in süämtlichen Abteilungen des Vereins
120 682 Versicherungen Die Gesammtreserven betrugen am 1 Januar 1893

M 5 101 471 Die Jahresprämie pro 1892 betrug Mk 3 788 096

Subdirektion Halle

Meiner geſchätzten Kundſchaft von Halle und Umgegend die ganz

arkttagsſtand mit heutigem Datnum anfgebeJndem ich für das in ſo reichem Maaße bewieſene Vertrauen O
und Wohlwollen beſtens danke bitte ich daſſelbe auch nach meinem
Ladengeſchäft Schmeerſtraße
übertragen zu wollen

Nr 22 nahe am Markt gütigſt

8 Mi Anzeige daß ich meinen ſeit über 30 Jahre innegehabten O
V

8

Jch habe mich in Kötſchau als

Art
niedergelaſſen u wohne in der Villa
Bernſtein am Bahnhof Sprech
ſtunden halte ich v 8 Uhr früh ab

Dr med V n ielecki

Privat AUnterright
in dopp Buchführung gründlich
nach leicht faßlicher Methode

Kranſenſtraſte 18 I r
Während der Ferien ertheilt gründl

Nachhilfeunterricht an ſchwache und
zurückgebliebene Schüler ein gewandter
u erfahrener Jnſtitutslehrer Adr sub
1017 Gi an die Exp d Ztg

Privatunterr u Nachhilfe
FIathematik u Sprachen

Vorbereitg z Einj u Abitur Ex
b Cand math Fritz Reuterstr 7 II

Nachhülfeſtunden
ertheilt auch in den Univerſitätsferien
ein cand theol Forſterſtraße 35 p
Inſtitut für Zeichen und Malen

Damen und SHerren,

Profeſſor Th hWeimar Junkerſtrafze Nr 6
Fortwährender Unterricht im Zeichnen
und Malen nach dem Modell und nach
der Natur Köpfe Landſchaften und
SBlumen Malen in Oel Aquarell

und Gouache

Als Acprüfte Krankenpflegerin
engfi ich den geehrten Herrſchaften
Frau Halle Brunnengaſſe 9

Aechte
Corall Schmucklachen

ächt gefaßt

V R TitterLiebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöbe

Gr tröchunch
u

v t Titteliebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöhe

Für den Anzeigenthell verantwortlich

Bürſten u Pinſelfabrik

Wittwe M a unäü 8
O
9

Größte

Auswahl von
Geſchenken in meiner

50 Pfg beiAbthei

Z Mark2 7

S S 5 170
S

S Schmeerſtraſte

Tederwagren

S S ee 5S Vorte
e uorngies

m

e

in Kalb Rind Jnchten See
hundleder aus einem Stück unter

Garantie der Haltbarkeit
Cigarrenetuis
Brieftaschen
Sclreibmappen
Banknotentaschen

Handtaſchen

für Herren und
Damen

in allen Größen

Photographie Album
Ringtäschchen
Pompadours
Ledergürtel
Aecessaires

Größte Auswahl
AlIbin Hentze

24 Schmeerſtraße 24

Saaldecorationsbilder
für Geſang Krieger Turner

Kegel SchützenVereine
empfehle in reichhaltigſter Auswahl

Albin FIentze24 Schmeerſtraße 24

Eine Dreſchmalchine
1 Mtr Trommelweite bei Zimmermann

Comp Halle gebaut iſt Umſtände
halber billig zu verkauſen Näheres
bei C Steſſen Beefenlaublingen
W König in Halle

Bad Wittekind
Morgen Sonnabend Nachmittag 4 Uhr

Grosses Militär Concert
der Kapelle des Kgl Magdeb Füſ Regts Nr 36

Entree 30 Pfg O WiegertBillets im Vorverkanf 15 Stück 3 Mk ſind in den bekannten
Verkanfsſtellen zu haben

Prinz Carl
Dienstag den 11 und Mittwoch den 12 Juli

2 gr higtorische Nilitär Concerte
von der Capelle des 1 Badiſchen Leib Grenadier Regiments Nr 109

aus Karlsruhe unter Leitung des Kgl Muſikdirector Adolf Böttge
48 Mann in Uniform

Königliches Bad Lauchstädt
Sonntag den 9 Juli er

Nachmittag Grosses COoOBGet Anf 3 Uhr
Abends BI im Kurſaal Anfang 8 Uhr

Jeden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachm Concert Anf 4 Uhr
MIax Schwarz Reſtaurateur im Königl Bade

Preßler s Berg
Empfehle meine der Neuzeit entſprechend eingerichteten Lokalitäten und

Gartenlokal zur gefl Benutzung ff Bier aus der Riebeck ſchen Brauerei
ſowie Münchener Vürgerbrän

Jeden Sonnabend grosses Prei Concert

G iaeenHeute und folgende Tage
Con wert der Wiener Damen Kapelle

Es ladet freundlichſt ein Heinr Spelling
r r n 7 c 2 S e e Teemee e re e e5 e W eS Jn Halle noch niemals geboten

untere 66 Unterees t 6 r of hur g eretr 6
e Heute Freitag Abend Bratwurſt Eſſen

300 Stück Thüringer Würſte werden auf dem Roſte gebraten

S à Stück 30 PfgS Concert von der Hentſchel ſchen Capelle und Jſlumination J
S der Lokalitäten durch 100 Flammen Keine Erhöhung der Bier
S preiſe Das ſchwerſte bayriſche Export Bier aus der Kulmbacher
S Exyporibier Brauerei vormals Carl Petz jetzt Aetien Geſellſchaft

S 410 Liter für 17 Pfg
Lichtenhainer Bier in Original Holzkäunnchen

Entree frei
I/2 Liter für 15 Pfg S

Richard Keller
Auf nach der Hofburg

n h 5 e S r 7

e e e c eGanz nen renovirt Ganz neu renvovirt
Reſtaurant zur ReumarktVierhalle

Breiteſtraſte 3
Von heute ab empfehle meine vorzüglichen Lokalitäten mit Billard und

Pianino und lade ein geehrtes Publikum zum Beſuch freundlichſt ein
ff HSalleſches Aetienbier ſowie verſchiedene andere Biere Auch halte
rin großes ſehr ſchön eingerichtetes Vereinszimmer den werthen Geſell

ſchaften zur Verfügung Hochachtungsvoll Schwade

Der Perein ehemal Dragoner
von Halle a/S und Umgegend hält ſeine diesjährige Wanderver
ſammlung mit daran anſchließendem fidelen Commers in

ammels berg
Sonntag d 9 Juli Nachmittag e Uhr im Gaſthof zum goldLöwen ab Alle in und um Landsberg eher e
Dragoner ſind hiermit kameragdſchaftlichſt eingeladen

Der Vorſtand
Schützenfeſt zu Stadt Alsleben a Saale

Unſer diesjähriges Schützenfeſt wird in der Zeit vom 9 bis 16 Juli
abgehalten Dienstag den II Juli Nachmittagé

Großes Extra Conrert
Freunde und Gönner unſeres Feſtes werden zur Theilnahme ergebenſt

eingeladen Der VorſtandVerband Deutſch Handlungsgehilfen Kreisverein Halle

Ausflug nach Leipzig zum Sommerfeſt
Abfahrt 1 Uhr 48 Min

Verein der Hotel und ReſtaurationsAngeſſellten
r Ounſer diesjähriges Sommerfeſt ſindet am Montag den

10 Juli Nachmittag S Uhr ſtalt Waſſerfahrt von der Stein
mühle nach Saalſchloſtbrauerei Abends Ball im Pfälzer Schützen
hans wozu Freunde und Collegen ergebenſt einladet Der Vorſtand

Karten ſind im Bureau Gr Ulrichſtraße 20 zu haben
Generalverſammlung

der Kranuken und Sterbekaſſe der Jnnung
Baugewerkenberein Halle aS

am Freitag den 14 Juli dieſes Jahres Abends 8 Ulim Reſtaurant h Gr Ulrichſtr 10 r
Tagesordnung Statuten Aenderung

Der Vorſtand
L HMUdebraucdlt L Grote

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

MallalzPheattr
Directlon Rlohard Hubert
Rener Spielplan

Die Helellhatt Jegelmann
uEg Perſoneny Reckturner

Senſationell Das Julian
Sextett engliſche Tanz Sängerinnen

Mr Kolling Mueller derMann im Waſſer Tauch u Schwimm
künſtler Mr William R Martin
Portrait Feuer und Landſchafts
Schnellmaler Die beiden Cren
let s Herr u Dame Verwandlungs
Jnſtrumentaliſten Herr Georg
Rösser Original Humoriſt mit
neuen ſelbſt verfaßten Vorträgen

Beginn 8 Uhr Ende 11 Uhr
Gaſthaus zum Hafen

Sonnabend den 8 ds

SchlachtefeſtHierzu ladet frdl ein
Th RnapWurſt Verkauf auch außer dem Hauff

Reſtaurant SchlohberSchneidige n
Eingang Gr Schloßgaſſe 5 und Mü

berg 10 A VoigtWaren Sie ſchon mal auf

Lüderitz s Berg
Spickendorf

Zum Park Feſt
Sonntag den 9 Juli von Nachmittag
3 Uhr Coneert Abends Ball

Hierzu ladet freundlichſt ein
A Jäntsech

S
Sonntag den 9 d W ladet zum

Kinderfeſt freundlichſt ein

Kirehhof
Schkopan
Sonntag den 9 Juli

Kinderfest und Abends Ball
wozu ergebenſt einladet G Grosse

NB Gleichzeitig bringe meine neu
S renovirten Lokalitäten in gefällige

Erinnerung
Unſer diesjähriges

Königs Sch ießen
J findet am Sonntag und Montag

den 9 und 10 Juli auf unſerem
J Schießhaus zum Fuchs am Galgen
berge ſtatt wozu ergebenſt einladet
Giebicheufteiner Schütengilde

Einladung z Köuigſchießen

Zu unſerem diesjährigen König
ſchiefzen Sonntag den 9 und Montag
den 10 Juli laden ganz ergebenſt ein

Schützengilde Lettin

Verein für Erdkunde
Sonntag den 9 d M früh 7 Uhr 25 Min

Anusfahrt nach Freyburg aſll

Artillerie
Sonnabend den S Juli Abends

8 Uhr Monatsverſammlung im
Vereinslokale Petzold s Restau
rant Charlottenſtraße

Tages Ordnung
1 Aufnahme neuer Mitglieder
2 Sommerfeſt
3 Verſchiedenes

Um recht zahlreiches Erſcheinen erſucht
Der Vorſtand

NB Gleichzeitig werden die Kameraden
erſucht die geſammelten Cigarrenköpfchen
abzuliefern

Th alig
Sonntag den 9 er von Nachmittag

3 Uhr an gemüthliches Beiſammen
ſein auf Preſßler s Berg

Vereiufachte deutſche

Stenograpljie
Syſtem Schrey Johnen Soc

Einfache keicht erlernbare
Kurzſchrift

Meldnugen zum Kurſns und um
Einzelnnterrichte an

B Sohnmnnn Lehrer
Schillerſtraſze 14

Hausfrauen
kauft verſnchs weiſe 1 Doſe
n J ve OO Ofür 105 als Getränk für Eure Kinder
Nichts wird fo gern von dieſen gelrunken
und kein anderes Getränk iſt ſo billig wie

S OOOGOa

Mit 2 Veiblättern

e c

in
n
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